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(54) TROCKENVORRICHTUNG

(57) Trockenvorrichtung, bevorzugt für Kleidungs-
stücke und Ausrüstungsgegenstände wie Handschuhe,
Schuhe, Stiefel, Gürtel und dergleichen, welche ein Mon-
tagepaneel (1) und auf diesem angeordnete elektrisch
beheizte Trockenbügel (2) aufweist, die sich jeweils vom
oberen Rand (3) bis zum unteren Rand (4) des Monta-
gepaneels (1) erstrecken, wobei das Montagepaneel (1)
eine Vorderwand (5) und am unteren Rand (4) und obe-
ren Rand (3) davon abgewinkelt obere und untere Wan-
delemente (6, 7) aufweist und wobei in diesen Wande-
lementen (6, 7) Aufnahmelöcher (9, 10) zur Aufnahme
der beidseitigen Endstücke (11, 12) der Trockenbügel
(2) vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trockenvorrichtung,
bevorzugt für Kleidungsstücke und Ausrüstungsgegen-
stände wie Handschuhe, Schuhe, Stiefel und Gürtel und
dergleichen, welche ein Montagepaneel und auf dieser
angeordnete elektrisch beheizte Trockenbügel aufweist.
[0002] Derartige Trockenvorrichtungen werden zum
Trocknen von Kleidungsstücken und Ausrüstungsge-
genständen vorgesehen und sind beispielsweise bei
Feuerwehren, Rettungsorganisationen, Bergwerken,
Baustellen und auch bei Schiställen in Verwendung.
[0003] Bei elektrisch beheizten Trockenvorrichtungen
ist es bekannt, Trockenbügel in Form von Rohrschlangen
vorzusehen, die vertikal auf Paneelen oder an einer
Wand oder Trägerstruktur befestigt sind.
[0004] Ein wesentliches Kriterium für die Funktions-
weise derartiger Trockenvorrichtungen ist, dass sie sehr
robust ausgeführt sein müssen, um den Belastungen des
täglichen Gebrauchs standzuhalten. Bei der Anordnung
von Paneelen war es bisher notwendig, die Trockenbügel
an ihren Enden mit den Paneelen zu verschweißen, um
einen sicheren Halt zu gewährleisten. Das Einschweißen
von Rohren in Bleche ist arbeitsaufwendig und erfordert
hohe Sachkenntnis.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
funktionssichere Konstruktion vorzusehen, die rasch und
möglichst kostensparend aufgebaut werden kann und
dabei die notwendige Festigkeit aufweist, um im harten
Alltag stabil zu sein.
[0006] Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Montagepaneel eine Vorderwand und am un-
teren und oberen Rand davon abgewinkelt obere und
untere Wandelemente aufweist und dass in diesen Wan-
delementen Aufnahmelöcher zur Aufnahme der beidsei-
tigen Endstücke der Trockenbügel vorgesehen sind.
[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen näher erläutert.

 Figur 1 ist eine Schrägansicht der Trockenvorrich-
tung von vorne.

 Figur 2a ist die Schrägaufsicht von hinten.

 Figur 2b zeigt die abgebrochene Rückenansicht ei-
nes Montagepaneels mit teilweiser Abdeckung.

 Figur 3 ist ein abgebrochener Längsschnitt und zeigt
die Befestigung eines Trockenbügels im Montage-
paneel.

[0008] Gemäß Figur 1 umfasst die Erfindung eine Tro-
ckenvorrichtung, die ein Montagepaneel 1 und auf die-
sem angeordnete elektrisch beheizte Trockenbügel 2
aufweist. Die Trockenbügel 2 erstrecken sich vom obe-
ren Rand 3 bis zum unteren Rand 4 des Montagepaneels
1.
[0009] Das Montagepaneel 1 weist eine Vorderwand

5 und am unteren Rand 4 und oberen Rand 3 davon
abgewinkelt obere und untere Wandelemente 6, 7 auf.
Seitlich ist das Montagepaneel 1 durch die Seitenwände
8 abgeschlossen.
[0010] Das Montagepaneel 1 mit den Trockenbügeln
2 kann beispielsweise an einer Wand oder an einer sons-
tigen Tragkonstruktion befestigt werden, die hier nicht
dargestellt ist.
[0011] Die oberen und unteren Wandelemente 6, 7
(siehe Fig. 3) weisen Aufnahmelöcher 9, 10 zur Aufnah-
me von beidseitigen Endstücken 11, 12 der Trockenbü-
gel 2 auf. Die oberen Aufnahmelöcher 9 sind in dem obe-
ren Wandelement 6 angeordnet und nehmen die oberen
Endstücke 11 der Trockenbügel 2 auf. Am unteren Rand
4 nehmen die unteren Aufnahmelöcher 10 die unteren
Endstücke 12 der Trockenbügel 2 auf.
[0012] Wie in Figur 1 zu sehen ist, weisen die Trocken-
bügel 2 in bekannter Weise nach vorne abgebogene Bü-
gelabschnitte 13 und an der Vorderwand 5 anliegende
Abschnitte 14 auf.
[0013] Die Figur 2a zeigt die Rückseite der Trocken-
vorrichtung. Die oberen Endstücke 11 der Trockenbügel
2 ragen durch die oberen Aufnahmelöcher 9 durch das
obere Wandelement 6 hindurch. Durch die oberen End-
stücke 11 sind die elektrischen Leitungen eingezogen,
nämlich die elektrischen Zuleitungen 15 und die Heizlei-
tungen 16.
[0014] Die Trockenbügel 2 sind im Bereich der anlie-
genden Abschnitte 14 mittels Befestigungselementen 17
mit der Vorderwand 5 verbunden, um eine dauerhafte
Befestigung zu gewährleisten. Die Befestigungselemen-
te 17 können als Schraubbolzen beispielsweise an den
anliegenden Abschnitten 14 angeschweißt sein oder mit-
tels Schellenverbindungen verbunden sein.
[0015] Die elektrischen Leitungen 15, 16 sind in einem
Stromanschlusskasten 18 zusammengefasst und der
Stromanschlusskasten 18 und dessen elektrische Lei-
tungen werden von einem zentralen Stromanschluss 19
mit Elektrizität gespeist.
[0016] Die Figur 3 zeigt einen Längsschnitt durch das
Montagepaneel 1 in abgebrochener Darstellung. Sie
zeigt deutlich ein erfindungswesentliches Merkmal, dass
im oberen Wandelement 6 ein oberes Aufnahmeloch 9
vorgesehen ist, welches erlaubt, das obere Endstück 11
in das Montagepaneel 1 einzuhängen. Das obere End-
stück 11 wird mittels Klemmvorrichtung 20 fixiert, sodass
es aus dem oberen Aufnahmeloch 9 nicht herausrut-
schen kann.
[0017] Bei der Montage der Trockenvorrichtung kann
beispielsweise auf einfache Weise zuerst das untere
Endstück 12 in das zugehörige untere Aufnahmeloch 10
eingeführt und danach das obere Endstück 11 in das
obere Aufnahmeloch 9 eingehängt werden. Die elektri-
sche Zuleitung 15 und die Heizleitung 16 können vorher
leicht durch das obere Aufnahmeloch 9 eingefädelt wer-
den.
[0018] Zum Fixieren wird die Klemmvorrichtung 20 z.
B. in Form einer Rohrschelle am oberen Endstück 11
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befestigt, wie dies in der Figur 3 dargestellt ist. Die Mon-
tage ist dadurch erleichtert, dass der Trockenbügel 2 in
Hinblick auf die mehreren abgebogenen Bügelabschnitte
13 in der Längsrichtung flexibel sind, sodass das Ein-
hängen leicht erfolgen kann.
[0019] Die Befestigungselemente 17 sind hier
Schraubbolzen, die mit den anliegenden Abschnitten 14
des Trockenbügels 2 beispielsweise durch Schweißen
verbunden sind. Die Schraubbolzen können durch zuge-
ordnete Löcher in der Vorderwand 5 des Montagepa-
neels 1 durchgesteckt und von der Rückseite mit einer
Mutter festgeschraubt werden. Die Anordnung von je-
weils zwei Befestigungselementen 17 pro anliegendem
Abschnitt ist nur beispielsweise. Es kann auch ein einzi-
ges Befestigungselement 17 pro anliegender Abschnitt
14 oder auch ein Befestigungselement für jeden zweiten
anliegenden Abschnitt 14 genügen.
[0020] Die Figur 2b zeigt abgebrochen die Rückenan-
sicht des Montagepaneels 1 mit der Anordnung einer teil-
weisen Abdeckung 21 der Rückseite des Montagepa-
neels 1, um die elektrischen Anschlüsse abzudecken und
vor unbefugtem Zugriff zu schützen. Es ist auch möglich,
die gesamte Rückseite des Montagepaneels 1 zu ver-
kleiden, was sinnvoll sein kann, wenn die Trockenvor-
richtung nicht an einer geschlossenen Wand sondern an
einem Befestigungsgestell angeordnet ist.

Bezugszeichenliste

[0021]

1. Montagepaneel
2. Trockenbügel
3. Oberer Rand
4. Unterer Rand
5. Vorderwand
6. Obere Wandelemente
7. Untere Wandelemente
8. Seitenwände
9. Obere Aufnahmelöcher
10. Untere Aufnahmelöcher
11. Obere Endstücke
12. Untere Endstücke
13. Abgebogener Bügelabschnitt
14. Anliegende Abschnitte
15. Elektrische Zuleitung
16. Heizleitung
17. Befestigungselemente
18. Stromanschlusskasten
19. Stromanschluss
20. Klemmvorrichtung
21. Abdeckung

Patentansprüche

1. Trockenvorrichtung, bevorzugt für Kleidungsstücke
und Ausrüstungsgegenstände wie Handschuhe,

Schuhe, Stiefel, Gürtel und dergleichen, welche ein
Montagepaneel (1) und auf diesem angeordnete
elektrisch beheizte Trockenbügel (2) aufweist, die
sich jeweils vom oberen Rand (3) bis zum unteren
Rand (4) des Montagepaneels (1) erstrecken, da-
durch gekennzeichnet, dass das Montagepaneel
(1) eine Vorderwand (5) und am unteren Rand (4)
und oberen Rand (3) davon abgewinkelt obere und
untere Wandelemente (6, 7) aufweist und dass in
diesen Wandelementen (6, 7) Aufnahmelöcher (9,
10) zur Aufnahme der beidseitigen Endstücke (11,
12) der Trockenbügel (2) vorgesehen sind.

2. Trockenvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die oberen Endstücke (11) mit-
tels Klemmvorrichtung (20) in den zugehörigen obe-
ren Aufnahmelöchern (9) gehalten sind.

3. Trockenvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmvorrichtung (20) ei-
ne Rohrschelle ist.

4. Trockenvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das obere End-
stück (11) zur Aufnahme der elektrischen Zuleitung
(15) und der Heizleitung (16) eingerichtet ist und die
Zuleitungen in einen Stromanschlusskasten (18) ge-
führt sind.

5. Trockenvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Trockenbü-
gel (2) Stahlrohre sind, die über ihre Länge zumin-
dest einen abgebogenen Bügelabschnitt (13) verfü-
gen und eine Elastizität aufweisen, die zum Einhän-
gen der oberen und unteren Endstücke (11, 12) in
die oberen und unteren Aufnahmelöcher (9, 10) aus-
reichend ist.

6. Trockenvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Trockenbü-
gel (2) entlang ihrer an der Vorderwand (5) anliegen-
den Abschnitte (14) an der Vorderwand (5) mittels
Befestigungselementen (17) befestigt sind.

7. Trockenvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Rückseite
zumindest teilweise von einer Abdeckung (21) ab-
gedeckt ist.

3 4 



EP 3 988 005 A1

4



EP 3 988 005 A1

5



EP 3 988 005 A1

6



EP 3 988 005 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 988 005 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

